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Getreidetransport auf der unteren Donau in 
Rumänien (+66,4%) und einen leichten Anstieg in 
Frankreich (+0,8%).

Die Spotmarkt-Frachtraten folgten einem 
Abwärtstrend, besonders bei Trockengütern. Bei 
Mineralölprodukten zeigte das erste Halbjahr 
relativ stabile Raten, dank der Wiederauffüllung 
der Speicherdepots. Aber diese Effekte haben sich 
in der zweiten Jahreshälfte abgeschwächt und die 
Frachtraten für Flüssiggüter fallen nun.

Der Finanzumsatz der Güterschifffahrtsunternehmen 
wurde weit weniger beeinflusst als die 
P a s s a g i e r s c h i f f f a h r t .  B e i  d e u t s c h e n 
Güterschifffahrtsunternehmen lag der Rückgang 
im zweiten Quartal 2020 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum bei 9%. In den Niederlanden 
erreichte dieser Indikator -17%, aber diese 
Zahl  umfasst  sowohl  Güter-  wie  auch 
Passagierschifffahrtsunternehmen.

Ein Kapitel des Berichts legt den Fokus auf 
Österreich, wo die Schifffahrt einen hohen Modal 
Split-Anteil bei den Importen aus den östlichen 
Ländern (innerhalb des trimodalen Donau-Korridors) 
aufweist.

Die Flusskreuzschifffahrt auf der österreichischen 
Donau legte zwischen 2010 und 2019 um 80% zu, 
aber die Jahre 2020 und 2021 dürften auf Grund 
der Covid-19-Pandemie eine scharfe Unterbrechung 
dieses positiven Trends aufweisen.

ÜBER DIE MARKTBEOBACHTUNG UND 
DAS MARKET INSIGHT

Die Marktbeobachtung und das Market Insight 
sind jährlich bzw. halbjährlich von der ZKR 
herausgegebene Publikationen über den 
Binnenschifffahrtsmarkt in Europa. Einmal jährlich 
erscheint zudem ein thematischer Bericht der ZKR, 
dessen Thema in Absprache mit der Europäischen 
Kommission festgelegt wird. Diese Analysen der 
wirtschaftlichen Lage sind kostenlos erhältlich und 
sollen zur strategischen Entscheidungsfindung 
in diesem Sektor in Europa beitragen, sei es auf 
gewerblicher und unternehmerischer oder auf 
verkehrs- und verwaltungspolitischer Ebene. Die 
Erhebung und Analyse der entsprechenden Daten 
durch die ZKR wird seit 2005 von der Europäischen 
Kommission mitfinanziert. Dank dieser erfolgreichen 
Zusammenarbeit konnte die ZKR diese Tätigkeit, 
die sie bereits seit knapp zwei Jahrhunderten 
durchführte, von der Rheinschifffahrt auf das 
gesamte europäische Wasserstraßennetz ausweiten.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre!
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Der neue Bericht zur europäischen Binnenschifffahrt, 
abgefasst durch die Zentralkommission für 
Rheinschifffahrt (ZKR) in Zusammenarbeit mit 
der Europäischen Kommission, wurde soeben 
veröffentlicht. Die Kurzfassung des Berichts finden 
Sie unten. Der vollständige Bericht kann im PDF-Format 
in Deutsch, Französisch, Niederländisch oder Englisch 
heruntergeladen oder direkt online unter: www.inland-
navigation-market.org angezeigt werden.

KURZFASSUNG

Der Bericht Market Insight - November 2020 
enthält Schlüsselzahlen für die europäische 
Binnenschifffahrt für das erste Halbjahr 2020. Die 
Covid-19-Krise hatte einige ernste Auswirkungen 
auf die Güter- und Passagierschifffahrt, es gab aber 
auch Marktsegmente, die nicht von einem Rückgang 
betroffen waren.

Die Pandemie hatte die stärkste Auswirkung auf 
die Passagierschifffahrt, auf Grund der Absage 
der Flusskreuz- und Tagesausflugsfahrten ab 
März 2020. In Frankreich beispielsweise lag der 
Finanzumsatz der Passagierschifffahrtsunternehmen 
der Binnenschifffahrt im zweiten Quartal 2020 
91% unter dem des Vorjahreszeitraums. In 
Deutschland summierte sich der Umsatzrückgang 
der Passagierschifffahrtsunternehmen im 
zweiten Quartal 2020 auf 72%. Der Umsatz der 
Passagierschifffahrt litt auch in Österreich, wo diese 
einen höheren Anteil am gesamten Umsatz in der 
Schifffahrt besitzt als die Güterbeförderung.

Die Auswirkungen der Pandemie auf die 
Güterschifffahrt unterschieden sich je nach 
Gütersegment und Regionen. Eine wesentliche 
B e o b a c h t u n g  wa r  d e r  R ü c kg a n g  d e r 
Eisenerztransporte auf Grund der Unterbrechung der 
Automobilproduktion im März. Auf dem Rhein verlor 
der Eisenerztransport in den ersten fünf Monaten 
des Jahres 2020 im Vergleich zum Vorjahr 15%. 
Auf der mittleren Donau ging er um 32% zurück. 
Die Beförderung von Sanden, Steinen und Kies 
verlor in Frankreich, wo sie das größte Gütersegment 
darstellt, im zweiten Quartal 2020 34,8%.

Zwei Ladungssegmente entgingen diesem 
Negativtrend: Mineralölprodukte profitierten vom 
starken Ölpreisverfall, der mehr Import-, Transport- 
und Speicheraktivitäten für Heizöl auslöste. Die 
Beförderung für diese Flüssiggüterkategorie blieb 
auf dem gleichen Niveau wie im Vorjahreszeitraum, 
sowohl auf dem Rhein wie auch auf der mittleren 
Donau.

Das zweite Gütersegment, das keine Verluste 
verzeichnete, war der Getreidetransport. Auf der 
mittleren Donau gab es einen Zuwachs um 76% 
für den Getreidetransport, da die Ernteergebnisse 
sich im Vergleich zum Vorjahr stark verbessert 
hatten. Es gab auch einen starken Anstieg beim 

ÜBER DIE ZKR

Die Zentralkommission für die Rheinschifffahrt 
(ZKR) ist eine internationale Organisation, die die 
Hauptverantwortung für die verordnungsrechtliche 
Tätigkeit im Hinblick auf die Rheinschifffahrt trägt. Sie 
übernimmt Aufgaben im technischen, juristischen, 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Bereich. 
In allen Arbeitsbereichen sind Effizienz des Transports 
auf dem Rhein, Sicherheit, soziale Belange und 
Umweltschutz die Leitlinien des Handelns der ZKR. 
Viele Aktivitäten der ZKR gehen heute über den Rhein 
hinaus und beziehen sich in einem weiteren Sinne auf 
alle europäischen Binnenwasserstraßen. Die ZKR 
arbeitet eng mit der Europäischen Kommission sowie 
den anderen Flusskommissionen und internationalen 
Organisationen zusammen.
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